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Wer ist sie, die erscheint wie das Morgenrot, wie
der Mond so schön, strahlend rein wie die Sonne,

prächtig wie Himmelsbilder?     (Hld 6)



LiezenPfarre LiezenLiezen

Pfarrer Ladenhaufen

Am Karsamstag, 3. April 2010, und zugleich am Tage seines 83. Geburtstages wurde Josef
Ladenhaufen, ehemaliger Pfarrer von Haus i. E. und Assach, von Gott in seine Ewige 
Heimat gerufen.
Josef Ladenhaufen kam 1955 als Kaplan nach Liezen und war somit Nachfolger von 
Dr. W. Pannold, dessen Arbeit er in Jungschar, Jung-KAJ und KAJ bis zum Jahr 1958
fortsetzte. Seine freundliche und hilfsbereite Art hat sofort viele Menschen angesprochen.
besonders zu Kindern und Jugendlichen hatte er einen guten „Draht“. 

Er liebte die Menschen im Allgemeinen und fand immer Zeit für sie, sei es in Gesprächen, Heimstunden,
Bibelrunden, Ausflügen oder Bergtouren.
Pfr. Ladenhaufen gelang es, im Juni 1957 ein großes Bezirksjugendtreffen in Liezen zu organisieren. Viele
Jugendliche aus dem oberen und unteren Ennstal nahmen damals im Hof der Baubezirksleitung an einer
ergreifenden Eucharistiefeier teil.
Sehr engagierte er sich auch für die Romwallfahrt der Katholischen Arbeiterjugend (KAJ) im August des-
selben Jahres.
Der Rosenmontagball (früher „KAJ-Ball“) wurde ebenfalls von unserem damaligen Jugendseelsorger ins
Leben gerufen.
Sein wichtigstes Anliegen aber galt dem Sonntag, im besonderen der gemeinsamen Feier der Eucharistie.

Ja, unser „Ladi“ war ein großartiger Mensch, der die Kirche liebte, ein gütiger Priester und vor allem ein
wunderbarer Seelsorger und treuer Freund.
Lieber „Ladi“, wir danken dir für deinen Einsatz für die Menschen von Liezen, für die Zeit, die du mit uns
verbracht hast und vor allem für deine jahrzehntelange Freundschaft.
Wir hoffen auf ein Wiedersehen,            Ursula und Thomas Lammer

MARIEN-Monat Mai

Wie stellen Sie sich Maria, die Mutter Jesu vor?

War sie 
-lebensfroh oder zurückhaltend?
-mutig oder ängstlich?
-tatkräftig oder verklärt?
-verlässlich oder schwankend?
-alltäglich verstrickt oder abgehoben?
-offen für das Wagnis oder nur auf Sicherheit bedacht?
-zu Freude und Trauer fähig oder leblos?

Ich stelle mir Maria vor: beherzt und mutig, zielstre-
big und verlässlich, alltäglich verwoben und bereit
für das Wagnis, fähig zu echtem Glück und großem
Schmerz.

Ich stelle mir Maria vor am Dorfbrunnen und auf
dem Markt; bei den Angehörigen, Freunden und Nach-
barn; bei Verrichtungen einer damaligen Frau, inte-
ressiert am Geschehen um sie herum; mit wachen
Blicken für die Höhen und Tiefen ihrer Mitmenschen.
(Bsp. Joh 2,1-11).
Dass viele über sie den Kopf geschüttelt haben als
sie noch vor der Hochzeit schwanger geworden war,
hat sie in Kauf genommen. (Bsp. Lk 1,26-38).

Anvertrautes konnte sie verlässlich bewahren, bis es
sich in ihrem Dasein bestätigte. (Bsp. Lk 2,51).

Ich stelle mir Maria vor, wie sie zu ihrer Verwandten
Elisabeth geht; einen Schritt nach dem anderen tut,
die Erde berührt, sie wieder loslässt, sie berührt und
loslässt, auf diese Weise voran- und ankommt. Die
gewaltbereiten römischen Besatzungssoldaten auf
dem Weg fürchtet sie nicht, auch nicht die gefährlichen,
mühevollen Steige über das galiläische Bergland. 
Und: Wie konnte sie sich an und in der Begegnung
mit Elisabeth herzlich freuen. (Lk 1,39-56).
Die harten Erfahrungen mit ihrem besonderen Kind
(Bsp. Lk 2,35; Joh 19,25ff) machten sie nicht bitter,
sondern ließen ihr Gottvertrauen noch stärker werden.

Zuletzt sehe ich sie geführt, geprüft, geleitet, gereift,
ganz Frau, ganz Mensch-Geworden in der Nähe des
menschgewordenen Christus, durchscheinend auf
IHN hin, ein volles Leben hinter sich und eine große
Hoffnung vor sich.

Einen gesegneten Marien-Monat wünscht 
herzlich

Andreas Fischer, Pfr.

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing! 
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Pfarre Lassing
Pfingsten im Pfarrverband

Pfingstsonntag, 23.5.:
8.45 Uhr: Heilige Messe in Weißenbach
10.15 Uhr: Heilige Messe in Liezen
Beide Gottesdienste werden von einem Posaunenensemble unter
der Leitung von David Luidold festlich gestaltet.

Pfingstmontag, 24.5.:
10.00 Uhr: Pfarrfestgottesdienst in Lassing mit der Chorgemein-

schaft Lassing
zugleich Fußwallfahrt von Liezen nach Lassing

7.30 Uhr: Sammelstelle der Fußwallfahrer vom Busbahnhof in
Liezen für jene Fußwallfahrer, die nicht zum Ausgangspunkt
bei der Firma Deisl gelangen können. Falls Sie im Auto Platz
haben, dann kommen Sie bitte auch zum Sammelpunkt, damit
Sie noch Wallfahrer mitnehmen können.
Kurz nach 7.30 Uhr: Abmarsch über die Jakobskapelle nach 
Lassing

Nach dem Festgottesdienst sind alle herzlich zum gemütlichen
Beisammensein beim Pfarrhof eingeladen. 

Ein herzliches Dankeschön an
alle, die beim diesjährigen Früh-
lings-Kirchenputz mitgeholfen
haben. Ein besonderer Dank gilt
auch Fam. Gassner für die
bereitgestellte, ausgezeichnete
Jause. 

Treffen der KFB am Dienstag,
11.05.2010 um 19.00 Uhr im
Pfarrhof Lassing.

Für das Pfarrfest bitten wir wie-
der um zahlreiche Spenden von
Mehlspeisen und Spezialitäten
aus der heimischen Küche. 

Die Feier mit den Geburtstags-
jubilaren findet am Montag,
den 17.05.2010 um 14.30 Uhr 
im Pfarrhof Lassing statt. Drei bunte Osterkerzen für die Kirchen im Pfarrverband

Herzlicher Dank gebührt jenen, die sich um die Gestaltung der heurigen
Osterkerzen so viel Mühe gegeben haben. In der Osternacht wurden sie
feierlich in die dunkle Kirche in Liezen getragen.

Liezen: Brigitte Hödl Lassing: Klaudia Moik
Weißenbach: Silke Kern mit Kindern der Volksschule

Maria Himmelskönigin
Das Titelfoto stammt aus der Las-
singer Pfarrkirche. 
Am dortigen Marienaltar wird
Maria als Himmelkönigin darge-
stellt und auch das Jesuskind trägt
eine Krone. Dieser Marienaltar ent-
stand um 1680. Die ehemalige
bekleidete gotische Gnadenmadonna
wurde um 1780 durch eine Marien-
statue vom Bildhauer Johann
Fortschegger (1743-1827) ersetzt.
Fortschegger war wahrscheinlich
der einzige Schüler des berühmten
Bildhauers Josef Stammel (1695-
1765) im Stift Admont. Se ine
Werke in der Tradition Stammels
(Altäre, Kanzeln, Skulpturen) fin-
den sich in vielen Kirchen vom Ausseer
Raum über Pürgg bis nach Don-
nersbach, Landl und Wald am
Schoberpass. 
Auch die beiden Figuren Joachim
und Anna in der Pfarrkirche Liezen
stammen von Fortschegger. Um
1813 siedelte sich der Künstler in
Liezen an und lebte hier bis zu sei-
nem Tode.

Ins Licht
Du strahlst im Glanz der Sonne, 

Maria, hell und rein;
von deinem lieben Sohne 

kommt all das Leuchten dein.
Durch diesen Glanz der Gnaden

sind wir aus Todes Schatten 
kommen zum wahren Schein. 



„Weder bei Tag noch bei Nacht dürfen wir schweigen“ – 
Lange Nacht der Kirchen am Freitag, 28. Mai

Die Pfarre Liezen hat wieder ein buntes kulturelles und spirituelles 
Programm erstellt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind:

17.00 Uhr: spiritueller Lauf (Treffpunkt: Kirchhof Liezen) 
mit Gerhard März
Das spirituelle Laufen bringt den Körper mit dem Geist und der 
Seele in Einklang.
Es geht nicht um Leistung, Kilometer oder Zeit, sondern um Ausgleich zum beruflichen Alltag.
Die Freude an Bewegung soll an vorderster Stelle stehen, hineinhören in den Körper und die Natur
bewusst erleben.
Das Laufen darf als Meditation erfahren werden, als ein „Zur Ruhe Kommen“.
Der eigene Lebensweg kann bewusst wahrgenommen und gedeutet werden.
Sportwissenschaft und Theologische Übungen und Sichtweisen werden im gemeinsamen Laufen konkret
erfahrbar gemacht. Spiritualität und sportliche Aktivität werden als eine Einheit beim Laufen gesehen.

18.00 Uhr: „Zur Mitte kommen und Kraft schöpfen“ (im Pfarrhof Liezen) mit Ulrike Schachner
In einer ruhigen Stunde wollen wir mit Tänzen um die Mitte, sowie durch Übungen der Stille, Gott in uns
näherkommen, und dadurch gestärkt wieder hinausgehen!

19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche

20.00 Uhr: Das Ave Maria in der Musik- und Kunstgeschichte
Barbara Kropf (Gesang, Cello), Walter Kern (Trompete) und Harald Matz (Orgel) 
interpretieren Ave Marias aus Gregorianik, Romantik und dem 20. Jahrhundert zu berühmten Verkündi-
gungsbildern der Kunstgeschichte

21.00 Uhr: Die „Gospel Group“ der Haupt- und Realschule Liezen bringt singend und swingend bekannte
Gospels und schließt den Beitrag mit einem Lichtertanz ab.

21.30 Uhr: „Im Schatten deiner Flügel – Meditationen zu Psalmen“ gestaltet von der evangelischen Pfarr-
gemeinde

22.00 Uhr: Fackelwanderung zum Kulturverein Bozuri der serbisch-orthodoxen Kirche, Richard Steinhu-
ber Straße (neben AGM)

22.30 Uhr: Begegnungsfest der christlichen Kirchen in den Räumen des Kulturvereins Bozuri. Bei diesem
Fest präsentiert sich die serbisch-orthodoxe Kirche mit einigen Aktivitäten des letzten Jahres.
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Pfarrverband

LANGE NACHT
DER KIRCHEN

28.05.10

W W W . L A N G E N A C H T D E R K I R C H E N . A T

Eine ganz 
besondere Nacht …

Liezen Brass Connection „Brassmenü“
25.05.2010 um 19:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Liezen

Das Brassmenü: man nehme 4 strahlende Trompeten, 4 gut geschmierte Posaunen, 1 wohldosiertes
Horn sowie eine große Portion Tuba, dazu Klangzauberer mit Erfahrung auf internationalen Bühnen,
gemischt mit Musikern aus dem Ennstal.
Würze die Zutaten mit Werken großer Meister aus Renaissance bis Moderne und voilà, fertig ist das 5.
Menue à la Liezen Brass Connection.
„Meisterkoch“ David Luidold lädt wieder eine hochkarätige Besetzung zum alljährlichen Brasskonzert
in der Stadtpfarrkirche Liezen. Ob Volksweise oder Jazzarrangement, ob Oper oder mittelalterliche 
Canzone, das neue Programm von Liezen Brass Connection lässt keine Wünsche offen. 

Wir wünschen guten Appetit mit unserem diesjährigen Brassmenü!
Vorverkauf: Stadtamt Liezen – Bürgerservice, Musikhaus Härtel
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Auf Christus schauen
Das Kreuz – 

ein Segenszeichen – oder ein Ärgernis in den Klassenzimmern?

„Weg mit den Kreuzen“ – es trifft mitten ins Herz, wenn das Zeichen 
unseres Glaubens so massiv angegriffen wird!

Das Kreuz ist ein Zeichen, das schon vor Christus auf die 4 Jahreszeiten, Himmelsrichtungen
und Elemente der Mutter Erde hinwies! Für die Christen ist es zum Brennpunkt geworden, weil
in seiner Mitte Gott und Mensch, und die Beziehung zwischen den Menschen, zusammentreffen.
Ob weiße Kreuze an den Straßenrändern, die an die Verkehrsopfer erinnern, oder das Kreuz im
Krankenzimmer, das Hoffnung schenkt, in den Gerichtssälen, als Halskette, oder in der Hand eines
Sterbenden, immer ist es ein Zeichen des Lebens, ein Zeichen, das uns Mut zuspricht:

„Fürchte dich nicht, ich habe die Welt besiegt!“

Immer wieder werden seitens der Politik und der Gesellschaft Stimmen laut, die das Kreuz aus
den Klassenzimmern verbannen wollen!
Das war für mich der Anlass, darüber nachzudenken, wie man in der Öffentlichkeit das Bewusst-
sein über die große Bedeutung dieses Zeichens schärfen und damit einen positiven Gegenaspekt
schaffen könnte!
Die Kinder in der VS Lassing waren für diese Idee leicht zu begeistern, und ebenso zwei ganz flei-
ßige „Opas“, denen ich auch auf diesem Wege meinen herzlichen Dank aussprechen möchte:
Herrn Walter Ruprechter und Herrn Gottfried Pitzer!
Sie haben an die 90 Kreuze aus Holz „getischlert“, die die Kinder dann mit großer Freude verziert
haben. Diese Kreuze werden beim Lassinger Pfarrfest am Pfingstmontag gesegnet und anschlie-
ßend zum Kauf angeboten. Der Erlös wird auf Wunsch der Kinder den Opfern von Haiti zugute kom-
men.
Lassen Sie sich dieses Ereignis nicht entgehen!
Wieviel Hoffnung und Trost, Sicherheit und Segen so ein Blick auf das Kreuz bringen kann, und
wie wichtig ihnen dieses Zeichen im Klassenraum ist, das haben die Schulkinder im letzten
Pfarrbrief bereits kundgetan!

So hoffen wir, mit diesem Projekt ein Stück mehr Aufmerksamkeit auf das Zeichen unserer Erlö-
sung geweckt zu haben! Mit herzlichen Grüßen!

Ulrike Schachner (Religionslehrerin)

Das Auswahlteam von Minis-
tranten aus den Pfarrverbänden
Liezen und Stainach konnte heu-
er den hervorragenden 4 Platz
von 18 gemeldeten Teams errei-
chen.
Das Turnier fand am 17. April in
St. Peter/Ottersbach (Oststeier-
mark) statt und wurde nach
einem Festgottesdienst mit
Weihbischof Lackner in der
Ottersbachhalle in 3 Gruppen zu
je 6 Teams ausgetragen.
Unser gemeinsames Team
gewann die Gruppenphase klar
(4 Siege, 1 Niederlage) und

erreichte damit das Semi-
finale der besten 4.
Das Spiel um den Finalein-
zug wurde mit 0:2 verloren.
Im kleinen Finale gab es ein
1:1 gegen Graz-Süd – das
darauffolgende Elferschie-
ßen wurde knapp mit 5:6
verloren.
Unsere 4 teilnehmenden
Ministranten waren:
Juro Jakocic, Mario Blazevic,
Alexander Wildling und   
Stefan Lammer

Herzliche Gratulation!

4. Platz beim steirischen Ministrantenfußballturnier!



Firmung

Ausgehend vom Evangelium, in dem das Gleichnis vom Weinstock vor-
gelesen wurde, ermutigte der Firmspender die 71 jungen Damen und Her-
ren, die in Liezen und Weißenbach das Sakrament der Firmung emp-
fangen haben, zu einem Glauben, der den Menschen in den Mittelpunkt
stellt. Gott ist ganz Mensch geworden, damit er uns ein Wegbegleiter
und Vorbild ist. Das Gleichnis vom Weinstock verdeutlicht die wichtigs-
ten Ebenen unseres Glaubens. Die Firmlinge als die Weinreben sind mit
dem Weinstock Jesus Christus und untereinander verbunden. Nicht die
Frömmigkeit eines jungen Christen ist ausschlaggebend, sondern die Mit-
menschlichkeit mit den Weggefährten im alltäglichen Leben.

Tropper verglich die Wirkung der Firmung auch mit einem Kugellager,
das nur dann gut funktioniert, wenn es mit einem Tropfen Öl geschmiert
wird. Ähnlich will die Firmung den jungen Menschen helfen, dass ihr Glau-
be in Schwung kommt. Dabei wurde auch der Gedanke verstärkt, der sich
durch die Vigilfeier am Vorabend der Firmung zog. Die Firmung will
den Neugefirmten Flügel verleihen, damit sie für die Aufgaben ihres Lebens
gestärkt sind.
In der Kirche Weißenbach, in der die Jugendlichen aus Lassing und
Weißenbach gefirmt wurden, fand eine Premiere statt. Denn es wurde
an diesem Sonntag das erste Mal das Sakrament der Stärkung in der 
40jährigen Kirche gespendet. 

Die Mitarbeiter in Weißenbach freuten sich sehr, dass es heuer gelungen ist, ein so großes und für eine
Kirchengemeinschaft wichtiges Fest zu feiern.
Festlich und schwungvoll wurden die zwei Firmungen von der Gruppe „After Eight“ gestaltet, was zur
Freude der Mitfeiernden wesentlich beitrug.

„Ich bin der Weinstock – ihr seid die Rebzweige“
– Firmspendung mit Monsignore Franz Tropper 
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Pfarrverband

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612-22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

In die ewige Heimat sind uns
vorausgegangen:

LIEZEN:
Ernestina Tomandl (82)
Gertraud Grygiel, (69), Weißenbach
Johann Buder (65)
Margareta Zach (87)
Hermine Bernhard (88)

LASSING:
Dir. Benedikt Schneider (81)
Renate Wenzl (62)
Anna Schupfer (79) 

Kinder Gottes
wurden durch
die Taufe:
LIEZEN:
Eine Tochter Xenia-Sophie von Sonja
und Harald Schauer.
Ein Sohn Paul Maximilian von Karin
Schüssler und Mag. (FH) Martin 
Zeiringer.

„Selba- Club“ – Nachmittag für
Senioren ab 60

Wer eine humorvolle, interessan-
te und abwechslungsreiche Stun-
de erleben will, ist herzlich will-
kommen!
wo: im Sakristeigebäude der

Kirche Weißenbach
am: Montag, 10. Mai
um: 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich
Kunigunde Walcher

Herzlich willkommen zum
Frauenforum

Donnerstag, 27. Mai 
Ort: Pfarrhof Liezen
Thema: „Wir lieben unsere
Haut“

Vortrag und Diskussion mit
Dr. Christian Scheibner

Für den Arbeitskreis Familie
und Gesellschaft

Elisabeth Immervoll

Blick ins Internet
Steirische Entwicklungspolitische Mediathek
Welthaus und 12 Partnerorganisationen bieten über 5000 Medien zu spannenden globalen Themen. Neben
Videos, DVDs, Sachbüchern, Zeitschriften und Literatur können auch Unterrichtsmaterialien, Karten und
Spiele entlehnt werden. Eine Regionalstelle gibt es auch in der Bibliothek Liezen.
Nähere Infos und eine gut ausgebaute Suchmöglichkeit finden Sie unter graz.welthaus.at/mediathek 

Die vielen Missbrauchsmeldungen, begangen durch Priester der Katholischen Kirche, und der Umgang
der Kirche mit Missbrauchs- und Gewaltmeldungen in der Vergangenheit haben viele Menschen empört
und verstört.
Trotzdem sind nach einer Umfrage der Salzburger Nachrichten viele der Meinung, dass ein Bedeutungs-
schwund der Kirche ein Verlust für die Gesellschaft wäre. Diese Umfrage zeigt weiters auf, dass mehr
als die Hälfte der Befragten der Meinung sind, der Glaube solle an Bedeutung gewinnen.
Die Website www.engagieren-statt-resignieren.at ist ein Beitrag dazu. „Wir hoffen, dass viele mitma-
chen beziehungsweise sich daran beteiligen und wir dadurch einander stärken und ermutigen“, so die
Initiatoren dieser Initiative der Katholischen Aktion Österreichs.

Quellennachweis
Seite 5: Andreas Schauschütz
Seite 6: Foto Wegscheider, Gröbming
restl. Fotos: Pfarrarchiv

Christi Himmelfahrt, Donnerstag 13. Mai
Kirchweihfest in Weißenbach

9.00 Uhr: Der Festgottesdienst wird musikalisch von der Sängerrun-
de Weißenbach unter der Leitung von Gerti Pfatschbacher gestaltet.
Es sind alle Christen aus dem Pfarrverband zur Mitfeier herzlich ein-
geladen. Anschl. gemütliches Zusammensein bei der Kirche
Für das außerkirchliche Fest ist Ihre Mithilfe gefragt; bitte bringen
sie Mehlspeisen am Mittwoch, 12. Mai ab 14.00 Uhr zur Kirche 
in Weißenbach. Danke!!

Mutter-Kind-Treffen

Derzeit können die wöchentlichen
Schäfchen-Stunden für kleine Kin-
der mit Begleitung nicht stattfin-
den. Ab Herbst ist an die Durch-
führung einer offenen Mutter-
Kind-Runde gedacht. Nähere Infor-
mationen folgen zeitgerecht. Bei
Interesse können Sie die monatli-
chen Muki-Treffen im Pfarrhof Las-
sing besuchen.

Ökumenische Bibelrunde

Im Mai findet keine Bibelrunde
statt; das nächste Treffen ist am
Mittwoch, 16. Juni, 19.45 Uhr

Ort: Pfarrhof Liezen



IMPRESSUM: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: R.k. Pfarramt Liezen,Pfr. Andreas
Fischer, Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22425, email: kath.pfarramt@liezen.at
Redaktion: Gertraud Kettner, Gottfried Pitzer, Franz Röck, Robert Semler, Martin Weirer 
Druck: Jost Druck & Medientechnik, Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22086,

email: office@jostdruck.com

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat (03.05., 17.05.) von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof.
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at.
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag.
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 27. Mai 2010.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Liezen Lassing Weißenbach
Sa, 01.05. 18:00 Maiandacht beim

Nikolaus Bildstock
So, 02.05. 10:15 Florianisonntag 08:45 Florianisonntag 08:30 Florianisonntag

mit Fahnensegnung
Mo, 03.05. 08:00 Morgenmesse
Di, 04.05. 19:00 Maiandacht Moserkapelle
Mi, 05.05. 19:00 Marienmesse 

Moikkapelle / Döllach
Do, 06.05. 15:30 Altenheim Döllach 
Fr, 07.05. 16:00 Andacht im Pflegezentrum

19:00 Marienmesse Kalvarienberg
So, 09.05. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
Mo, 10.05. 08:00 Morgenmesse

19:00 Maiandacht Lebenshilfe
19:00 Bittprozession zum 

Kasparinkreuz 
Di, 11.05. 19:00 Bittprozession zur 

Maierlkapelle
Mi, 12.05. 19:00 Marienmesse 

Ramlkapelle / Wieden
19:00 Bittprozession zum

Wetterkreuz
Do, 13.05. 09:00 Kirchweihfest

19:00 GH Schartner 13er Wallfahrt in Oppenberg 
Fr, 14.05. 19:00 Marienmesse Kalvarienberg
Sa, 15.05. 19:00 Vorabendmesse
So, 16.05. 10:15 Sonntagsmesse 09:00 Erstkommunion
Mo, 17.05. 08:00 Morgenmesse

19:00 Maiandacht Senioren-
wohnhaus Ausseerstr.

Di, 18.05. 19:00 Maiandacht Moserkapelle
Mi, 19.05. 19:00 Marienmesse Jakobskap.
Do, 20.05. 19:00 Abendmesse
Fr, 21.05. 19:00 ökumen. Maiandacht 

Kalvarienberg
So, 23.05. 10:15 Feiertagsmesse 08:45 Feiertagsmesse
Mo, 24.05 07:30 Wallfahrt nach Lassing 10:00 Pfarrfestgottesdienst
Mi, 26.05. 19:00 Marienm. Schattenberg 
Do, 27.05. 19:00 Abendmesse
Fr, 28.05. 19:00 Abendmesse
So, 30.05. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Wortgottesdienst 09:00 Erstkommunion
Mo, 31.05. 08:00 Morgenmesse
Mi, 02.06. 19:00 Abendmesse
Do, 03.06. 09:00 Fronleichnamsfeier

Gottes-
dienste 05 2010

8


